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IMPRESSUM ZUM MANNACHORBLATTL 
  

Herausgegeben vom Verein Männerchor Ergolding e.V.  

+  Eibenweg 2, 84030 Ergolding 

(  0871/72280 · Fax: 0871/72243 

: fritz.schaller@gmail.com   

Homepage:  www.maennerchor-ergolding.de     
      

DER GESCHÄFTSFÜHRENDE VORSTAND:  
1. Vorsitzender: Fritz Schaller 

2. Vorsitzender: Heinz Schmidt 

Ehrendirigent: Robert Drexler 

Chorleiter: Heinrich Wannisch 

Schriftführer: Rudi Wiesneth 

Kassier: Karl Utersky 

  

DEM ERWEITERTEN VORSTAND ALS VEREINSRAT GEHÖREN AN:  
Willi Kappl  

Axel Kasper 

Ulrich Plitzko 

Manfred Schlattl 

Dr. Erwin Zierer 

 

VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT: 
Der geschäftsführende Vorstand 

GESTALTUNG UND REDAKTIONELLE BEARBEITUNG: 
Fritz Schaller 

 

Wir wollen aktuell sein und dazu gehört auch, dass uns die für eine orden-

tliche Vereinsverwaltung notwendigen Daten bekannt sind. Dies sind: 
 

Postanschrift, Bankverbindung, Telefon und Emailadresse 
 

Oft wird es versäumt, bei Änderungen auch an die Vereine zu denken. Helft 

bitte mit, unseren ehrenamtlichen Funktionären die Arbeit zu erleichtern und 

gebt uns aktuelle Änderungen bekannt.  
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DDIIEE  SSEEIITTEE  33   ƃƃ  DDEERR  VVOORRSSIITTZZEENNDDEE  HHAATT  DDAASS  WWOORRTT  
 

Lieber Sänger und Vereinsmitglieder, 
 

ehe wir uns umsehen, gehört das 1. Quartal des Jahres 2021 der Vergan-

genheit an und wir sind immer noch Gefangene des Coronavirus. So wie es 

aussieht, wird es wohl auch noch eine Weile dauern, bis wir uns wieder tref-

fen dürfen und vor allem wieder miteinander singen können. An Veranstal-

tungen, wie z.B. Konzerte ist vorerst nicht zu denken und damit müssen wir 

leben. So wundert es nicht, dass das Palmsamstagssingen erneut abgesagt 

worden ist. 
 

Liebe Vereinsmitglieder und Sänger, wir leben noch inmitten einer extrem 

schwierigen Zeit und dennoch bin ich bemüht, den Kontakt zu euch nicht 

abreißen zu lassen. 
 

Genaue Informationen fehlen mir zwar, aber soweit ich informiert bin haben 

viele von uns, vor allem die älteren, die Impfungen bereits hinter sich und 

das ist doch ein kleiner Lichtblick. Bis wir allerdings alle, die es wollen, ge-

impft sein werden, wird noch eine Zeit vergehen. Frohen Mutes bin ich da-

rüber, dass sich meines Wissens kein Sänger und kein Vereinsmitglied infi-

ziert hat. 
 

Eine Zeit wie diese hat gewissermaßen auch etwas Gutes, denn man kann 

Vorhaben verwirklichen, die in einer hektischen Zeit, wie sie vor Corona war, 

auf der Strecke geblieben wären. 
 

Auf den nächsten Seiten dieser Ausgabe kann ich mich internen, aber auch 

externen Geburtstagen widmen. Darüber hinaus lässt mich unser Coronalied 

"I schick Dir a Lächeln" immer noch nicht los und ich habe über die Entste-

hung des Gedichts so wie über die Weiterentwicklung dessen Zeilen in Ab-

sprache mit dem Autor eine Zusammenfassung erstellt, über die ich euch 

auszugsweise informieren werde. An dem Werk wird immer noch gearbeitet 

und wenn es fertig ist, werd ich euch nochmal informieren. 
 

So grüße ich euch mit einem Lächeln und wünsche euch eine gute Zeit.  

 

Euer 

 

Fritz Schaller 

1. Vorsitzender 
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MM II TTGGLL II EEDDEERRBBEEWWEEGGUUNNGG    
 

In dieser Rubrik wollen wir den Lesern aktuell vermitteln, was sich im Be-

reich der Mitglieder geändert hat. Wie nicht anders zu erwarten, haben sich 

in diesem Bereich keine Änderungen ergeben 
 

 

MM II TTGGLL II EEDDEERRSSTTAANNDD  
 

Dem Verein Männerchor Ergolding e.V. gehören derzeit insgesamt 117 Mit-

glieder an.  
 

¶ 45  aktive Sänger 

und 

¶ 72 fördernde Mitglieder 
 

GGEEBBUURRTTSSTTAAGGEE  
 

Unser Mannachorblattl gibt uns die Möglichkeit, den Geburtstagskindern ak-

tuell zu gratulieren. Jeden Geburtstag aufzuführen würde den Rahmen 

sprengen, aber die Halbrunden und Runden wollen wir nicht unerwähnt las-

sen. Ebenso werden ab sofort auch diejenigen erwähnt, die die Schallmauer 

80 erreicht oder überschritten haben. Seit der letzten Ausgabe haben gefei-

ert: 

 

2288..0011..      MMAARRTTIINN  HHAANNSS            8822   JJAAHHRREE  

0022..0022..      HHUUBBEERRTT  DDRRIIEEHHOORRSSTT        8811   JJAAHHRREE  

0088..0022..      IISSOOLLDDEE  LLOORREENNZZ          8855   JJAAHHRREE  

0099..0022..      RRAAIINNEERR  TTRRAAUUBB            8833   JJAAHHRREE  

0022..0033..      AANNTTOONNIIEE  HHEERRRRMMAANNNN        8833   JJAAHHRREE  

1122..0033..      KKAATTHHII  LLUUGGIINNGGEERR          8822   JJAAHHRREE  

1133..0033..      PPOOLLDDII  MMÜÜHHLLBBAAUUEERR        8811   JJAAHHRREE  

1144..0033..      JJOOSSEEFF  HHAAFFNNEERR            9900   JJAAHHRREE  

1166..0033..      TTOONNII  LLUUGGIINNGGEERR            8844   JJAAHHRREE  

2200..0033..      GGEERRHHAARRDD  PPRROOSSKKEE        8866   JJAAHHRREE  
 

Euch allen wünschen wir 

 

"viel Glück und viel Segen"  
und  

"Ö ÜƇèêãÙè lang's Leben!" 
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Im Jahr 2021 haben wir aber nicht nur innerhalb unseres Vereins wichtige 

Geburtstage. Jenseits der Alpen feiern unsere Freundinnen und Freunde vom 

Coro Torre Franca das 50-jährige Bestehen. Auch dieses Ereignis beeinflusst 

Corona, aber wir haben reagiert und eine Glückwunschkarte mit einem Gut-

schein nach Italien geschickt. Den Text will ich euch nicht vorenthalten: 

 

Ergolding, im März 2021 
 
Liebe Alessandra, 
liebe Sängerinnen und Sänger des Coro Torre Franca, 
 
in unserer Agenda ist festgehalten, dass der Coro Torre Franca im Jahr 
2021 einen großen Geburtstag feiert. Vor 50 Jahren wurde der Chor ge-
gründet und inzwischen ist ein halbes Jahrhundert vergangen. Bereits 4 
Jahre nach der Gründung des Coro Torre Franca war in Anterivo die erste 
Begegnung mit dem Männerchor Ergolding. Durch die zahlreichen, freund-
schaftlichen Begegnungen in den folgenden Jahrzehnten waren die beiden 
Chöre die Wegbereiter der offiziellen Partnerschaft auf politischer Ebene, die 
1989 von Aldo Tamanini und Hans Bauer  besiegelt worden ist. Die Partner-
schaft hatte zur Folge, dass in Ergolding der Verein "Ergolding-Mattarello 
e.V." und in Mattarello der Verein "Amici di Ergolding" gegründet worden ist 
und damit verlagerte sich der Schwerpunkt. Die Begegnungen der beiden 
Chöre wurden immer seltener, aber die Partnerschaft zwischen Mattarello 
und Ergolding ist mit Leben erfüllt.  
 
2019 haben sich die beiden Chöre anlässlich der 30-Jahrfeier zum Beste-
hen der Partnerschaft zuletzt getroffen. Die 50-Jahrfeier des Coro Torre 
Franca wäre ein Anlass für ein erneutes Treffen der beiden Chöre gewesen. 
Leider erlaubt Corona zumindest momentan kein Zusammenkommen, aber 
wir sind hoffungsvoll, dass sich das wieder ändern wird, wenn Corona 
überwunden ist. 
 
Wir haben nicht vergessen, dass einige Sänger des Coro Torre Franca nicht 
mehr unter uns sein können. Renato Ferrari, Umberto Tomedi und Giuseppe 
Campregher waren Garanten für die partnerschaftlichen Beziehungen. 
 
Beim Männerchor Ergolding ist durch den Tod von Heini Herrmann eine 
große Lücke entstanden und mit Heini Gartner ist ein weiterer ehemaliger 
Sänger sehr früh verstorben, der die Freundschaft mit euch, insbesonders 
mit Marco Copat intensiv pflegte. 
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Wir, die Sänger des Männerchors Ergolding und alle Vereinsmitglieder gratu-
lieren dem Coro Torre Franca ganz herzlich zum 50. Geburtstag und wir 
würden uns freuen, wenn die Freundschaft eine Renaissance erleben dürfte.  
Nochmals herzlichen Glückwunsch euch allen zum 50. Geburtstag verbun-
den mit der Hoffnung, dass wir uns bald wieder sehen bzw. treffen dürfen. 
Mit einer kleinen finanziellen Zuwendung wollen wir euch zum Geburtstag 
den Kauf von Noten ermöglichen. 
 
In Freundschaft 
Fritz Schaller 
 
1. Vorsitzender  
Männerchor Ergolding 
 

 

  
Unsere italienischen Freunde haben am 13.3.2021 per Email geantwortet: 

 

Hallo Fritz! 
 
Wie geht es dir? Ich hoffe allen geht es gut. Heute (11.3.2021) habe ich ei-
ne schöne Überraschung gefunden: Deinen Brief! Ich danke dir von Herzen, 
es ist ein sehr freundlicher Gedanke, der uns so glücklich gemacht hat. Lei-
der ist es derzeit nicht möglich zu proben, zu singen, Konzerte zu geben, 
aber wir wollten trotzdem feiern. Wir bereiten einige kleine Videos über un-
sere Geschichte vor, die du auf Facebook verfolgen kannst. Einer ist schon 
raus und vielleicht hast du es gesehen. Wenn Sie möchten, können Sie es 
unter dieser Adresse 
 
https://www.youtube.com/watch?v=yBybZBThFaY 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=yBybZBThFaY
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sehen. Jeden ersten Sonntag im Monat werden wir bis Dezember einen neu-
en machen, um die Geschichte des Chores zu erzählen. Der ganze Chor 
dankt Euch für Eure Aufmerksamkeit und umarmt Euch. Grüße an den gan-
zen Chor und einen besonderen Gruß an dich und Hannelore. Bis bald! 
 
Alessandra 
 

GGUUTTEE  WWÜÜNNSSCCHHEE  
 

Wir haben in unseren Reihen Vereinsmitglieder, die gesundheitliche Proble-

me haben und gegen heimtückische Krankheiten ankämpfen. Leider war es 

mir aufgrund der Gegebenheiten nicht möglich, persönliche Besuche abzu-

statten. Das war aber nur ein Hindernis, ich habe mich allen Erkrankten 

verbunden gefühlt. Mit diesen Zeilen wollen wir zum Ausdruck bringen, dass 

wir an sie denken. Unsere guten Wünsche sollen sie begleiten und dazu bei-

tragen, dass es besser wird. 
  

Die folgenden Zeilen sind dem Coronagedicht bzw. dem Lied gewidmet. Ich 

habe eine Zusammenfassung erstellt, die ich euch zumindest auszugsweise 

übermitteln will: 
 

 
  

""II  SSCCHHCCKK  DDIIRR  AA  LLÄÄCCHHEELLNN""  
Vorwort: 

 

"I schick Dir a Lächeln" hat mich von Anfang an faszi-

niert. Obwohl das Gedicht zunächst mit unbekanntem Au-

tor eigentlich durch Zufall zu mir gekommen ist, ist da-

raus eine einmalige Geschichte geworden. 

 

Unserem Vereinsmitglied Helga Plitzko bin ich sehr dank-

bar, dass sie mir am 16. April 2020 das Gedicht per 

Whats-App zukommen hat lassen. Einmal durchgelesen, 

darüber nachgedacht und schon ließen mich die Gedanken, die in dem Ge-

dicht niedergeschrieben sind, nicht mehr los. 

 

Der erste Schritt meinerseits war die Veröffentlichung des Gedicht auf der 

Homepage des Männerchors Ergolding, deren Webmaster ich auch bin. Auf 

diese  Art und Weise wurde auch der zunächst unbekannte Autor beim 

"Googeln" auf uns aufmerksam und er wandte sich in einer Email an mich. 
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Alles Weitere ergibt sich aus der Zusammenfassung über die Entstehung ei-

nes Gedichtes und eines Liedes. 
 

Es ist mir ein ganz besonderes Anliegen zu erwähnen, dass mich der Autor 

des Gedichtes, Sepp Denk aus Postmünster im Rottal und der Musiker Kaje-

tan Löffler aus Simbach am Inn unkompliziert, ja freundschaftlich, unter-

stützt haben. Einen wesentlichen Anteil an der Geschichte hat auch der 

Gründungschorleiter und Ehrendirigent des Männerchors Ergolding. Robert 

Drexler hat mit viel Hingabe den vierstimmigen Männerchorsatz bearbeitet, 

wie man in der Fachsprache sagt. 
 

Zwischenzeitlich hat das "Lächeln" von Sepp Denk eine Weltreise angetre-

ten. Möge der Wunsch des Autors, dass wir uns irgendwann mit einem Lä-

cheln wieder die Hand geben dürfen, in Erfüllung gehen. Ich wünsche es 

Ihnen von Herzen. 
 

 

Fritz Schaller 

1. Vorsitzender des Vereins  

Männerchor Ergolding e.V. 

 
 

Das Coronalied "I schick Dir a Lächeln"  

und seine Entstehung 
 

Einen Tag vor dem ersten Lockdown, also am Sonntag, 15. 

März 2020 bekam der Heimatdichter Sepp Denk aus Schall-

dorf bei Postmünster beim Sonntagsgottesdienst in seiner 

Pfarrgemeinde den Anstoß für sein Gedicht. Da der übliche 

Friedensgruß mit Handreichung wegen Corona nicht mehr 

möglich war und der Pfarrer die Gläubigen eingeladen hatte, 

mit einem Lächeln den Friedensgruß zu bezeugen, wurde Sepp Denk nach-

denklich und sah darin die Aufforderung, darüber ein Gedicht zu verfassen, 

welches er noch am gleichen Tag niederschrieb.  

Der Dichter versandte in der Folgezeit seine Verse per Email an Verwandte 

und Bekannte als Ostergruß. Er bedachte dabei nicht, dass sich "sein Lä-

cheln" in Windeseile auch im Internet verbreiten würde. In den meisten Fäl-

len gab es jedoch keine Angabe über den Autor. 

Sepp Denk schickte sein Gedicht auch an den Musiker Kajetan Löffler aus 

Simbach am Inn und dieser komponierte ein Lied unter Verwendung der 

Textzeilen des Dichters und stellte dieses auf Youtube ein. Im Internet fand 

ich folgendes Bild und folgenden Beitrag:  
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Beide (Kajetan Löffler und Josef Denk) haben sich in der Region durch ihre 
Tätigkeit einen guten Ruf erarbeitet. Gemeint ist der Musiker, Komponist und 
Arrangeur Kajetan Löffler aus Simbach und der Rottaler Mundartdichter 
Sepp Denk aus Postmünster. Seit kurzer Zeit verbindet die beiden nun das 
Gedicht "Du bist net alloa" von Sepp Denk, das Anfang April in der Heimat-
zeitung abgedruckt wurde, miteinander. Der leidenschaftliche Komponist 
war von dem Gedicht so begeistert, dass er es in seinem Tonstudio in der 
Albert-Seidl-Straße mit viel Zeitaufwand vertonte. "Das Gedicht hat mir sehr 
gefallen, da es um eine Situation geht, die jeder Mensch schon einmal 
durchgemacht hat. Etwa der Verlust eines Menschen in der Familie, eine 
Krankheit oder auch wie vor einigen Jahren die große Flut im Landkreis. 
Den Betroffenen wird die Hand gereicht und man möchte helfen", erklärt 
Löffler. Bevor es allerdings ans Arrangieren ging, nahm der Simbacher 
Komponist Kontakt mit dem in Postmünster lebenden Heimatdichter auf. 
Nachdem sich die Zusammenarbeit zwischen den beiden so gut entwickelte, 
schickte Denk noch ein Gedicht, das sich gezielt mit der aktuellen Corona-
åçä×áÚâÖéÞà ÖêèÚÞãÖãÙÚçèÚéïé£ ÁIÛÛáÚç ÜÖ× ÙÚã ¼ÚÙÞØÝéÚã Ɓv¹ê ×Þèé ãÚÙ Öl-
loa" und "I schick dir ein Lächeln" jeweils eine harmonische Melodie. Sie 
werden auf Spotify öffentlich gemacht. Mehr dazu berichtet am 24. April die 
Passauer Neue Presse (Ausgabe Pfarrkirchen/Simbach). 

Beide Lieder und noch einige andere 
von Kajetan Löffler können über den 
folgenden Link bei Youtube aufgerufen 
werden: 
https://www.youtube.com/watch?v=If95-

aw3GN8.  

Die englische Übersetzung zum Lächeln: 
"I send you a smile" ist ebenfalls zu hö-
ren. Die Übersetzerin ist niemand ande-
rer als Felicitas Cape, die in Norfolk in 

Virginia/USA lebt und sich die Tochter von Kajetan Löffler nennen darf. 
 

Ungeachtet dessen nahm die digitale Veröffentlichung des Gedichtes einen 

Verlauf, der so nicht beabsichtigt und auch nicht vorhersehbar war. Viele 

Einzelpersonen, aber auch Gruppen haben das Gedicht von Sepp Denk im 

Internet aufgestöbert und auch verbreitet. Leider fehlte, wie schon einmal 

bemerkt, der Hinweis auf den Autor. 

In der chronologischen Reihenfolge der Ereignisse bekam ich am 16. April 

2020 von Helga Plitzko per Whats-App das Lächeln in Gedichtform. Eine 

Rückfrage bei Helga brachte keine Erkenntnisse über den Autor. 
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Das Gedicht wurde am 16.4.2020 mit dem Vermerk "Autor unbekannt" auf 

Seite 1 der Homepage des Männerchors Ergolding von mir veröffentlicht. 

Robert Drexler, unser Ehrendirigent und Gründungschorleiter war von dem 

Gedicht auch von Anfang an begeistert und er teilte mir mit, dass er es sich 

immer wieder zu Gemüte führen und es auch auswendig lernen würde. 

Erstmals spielte ich mit dem Gedanken, das Gedicht zu vertonen und denke 

dabei an Robert Drexler, der die Fähigkeit besitzt, einen Chorsatz zu schaf-

fen. 

Gedichtautor Sepp Denk teilt mir am 22.5.2020 per Email folgendes mit: 
 

Sehr geehrter Herr Schaller, 
mit großer Überraschung muss ich in den letzten Tagen immer wieder lesen, 
wie mein Gedicht ( I schick Dir a Lächeln ), das ich am 09. April an die PNP-
Redaktion in Pfarrkirchen gegeben und als Ostergruß im Freundeskreis per 
Whats-App verschickt habe, im Internet auftaucht. 
Bei Ihrem Männerchor ist der Autor wenigstens unbekannt. Bei einer öster-
reichischen Gesangsgruppe (Fünfzong) gibt sich sogar ein Herr als Autor 
aus. 
Ich übermittle Ihnen einen Auszug aus der PNP, der Ihnen bestätigt, dass 
das Urheberrecht tatsächlich und ausschließlich bei mir als Autor liegt. 
Es würde mich freuen, wenn Sie Ihre Internetseite dahingehend ergänzen 
würden, damit nicht noch mehr darauf kommen, sich mit fremden Federn zu 
schmücken. 
Ich wünsche Ihnen und Ihrem Chor bald wieder schöne Gesangsstunden. Als 
Chorsänger warte ich ja selber schon sehnsüchtig darauf, endlich wieder in 
der Gemeinschaft singen zu können. 
 

Damit war das Geheimnis um den Autor gelüftet. Es stand fest, dass Josef 

Denk der Autor ist und er bat mich darum, dass sein Name auf unserer 

Homepage anstelle "Autor unbekannt" erscheinen soll. 

Dem Wunsch von Sepp Denk wurde noch am gleichen Tag entsprochen und 

ab sofort konnten die Besucher unserer Homepage zur Kenntnis nehmen, 

dass das Gedicht von ihm stammt. 

Aufgrund der Tatsache, dass in der Emailnachricht vom 22.5.2020 von Sepp 

Denk erwähnt ist, dass auch er der singenden Zunft angehört, entschloss 

ich mich, ihn anzurufen und diese Entscheidung war goldrichtig.  

Am 22.5.2020 teilte ich Sepp Denk meine Idee mit, dass sein Gedicht ver-

tont werden könnte und ich brachte schon bei diesem Telefonat unseren 

Gründungschorleiter Robert Drexler ins Spiel. Sepp Denk war von dieser 

Idee begeistert und teilte mir zugleich mit, dass es bereits eine legale Verto-

nung als Sologesang geben würde. Er nannte dabei den Komponisten Kaje-

tan Löffler aus Simbach am Inn. Gleichzeitig teilte mir Sepp Denk mit, dass  
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seine Autorenrechte z.B. von der Gruppe "Fünfzong" und von dem Interpre-

ten Helmut Woch aus Wien widerrechtlich verwendet worden sind. Bei die-

sem Telefonat bekam ich von Sepp Denk die Telefonnummer von Kajetan 

Löffler und die fernmündliche Erlaubnis  mit dem Gedicht zu arbeiten. 

Das Telefonat mit Kajetan Löffler am 22.5.2020 und dessen Bemerkungen 

waren entscheidend für die weitere Entwicklung. Ich stellte den Männerchor 

Ergolding vor und innerhalb kürzester Zeit hatte ich von Kajetan die Noten 

von seiner ersten Komposition auf meinem Rechner. Seine Nachricht bein-

haltete auch die Erlaubnis seine Komposition für das angedachte Vorhaben 

verwenden zu dürfen. Auch teilte mir Kajetan den Link zu seiner Solodarstel-

lung mit. 

Nachdem ich zwischenzeitlich das Notenprogramm von Capella einigerma-

ßen beherrsche, habe ich die Noten von Kajetan in Capella übernommen 

und dann ging es sehr schnell. Ich nahm am 23.5.2020 mit Robert Drexler 

Kontakt auf und brachte ihm die Noten von Kajetan. Robert war sofort be-

geistert und machte sich auch gleich an die Arbeit. Wir trafen uns fast täg-

lich und Robert spielte mir am Klavier begeistert den jeweils aktuellen Stand 

der Entwicklung des Liedes vor. Bei jedem Treffen spürte ich förmlich den 

Ehrgeiz von Robert. Der vierstimmige Chorsatz nahm Formen an. 
Robert Drexler arbeitete mit seinen nahezu 89 Jah-

ren über Pfingsten akribisch an der Vorlage und 

nach mehreren Korrekturvorschlägen war inner-

halb einer Woche in einer beispielhaften Zusam-

menarbeit ein Chorsatz für einen Männerchor ent-

standen. Diese Partitur arbeitete ich in Capella ein 

und die Melodie hörte sich auf der einfachen Wie-

dergabe dieses Programms schon sehr gut an. Ich 

war überzeugt, dass im Zusammenwirken zwischen 

Robert Drexler und mir ein die Pandemie überdau-

erndes Werk gelungen war. 

Robert hatte einen Chorsatz geschaffen, der vielen 

Sängerinnen und Sängern Freude bereiten wird, 

"wenn dann Corona vorbei ist." Die Chorpartitur war etwas Besonderes, 

eben  genau  so, wie  die Pandemie, die  das  gesellschaftliche Leben ab Os-

tern 2020 maßgeblich beeinflusst und unser Chorleben erheblich einge-

schränkt hat. 

Die Partitur ging nun nach vorausgegangenem Telefonat an unseren Chor-

leiter Heinrich Wannisch mit dem nachhaltigen Wunsch, dass der Chor das 

Lied aufführt. 
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Am 23. Juni 2020 bekam ich einen Brief von der Raiffeisenbank Altdorf-

Ergolding eG in dem zur Teilnahme an einem Förderpreis aufgerufen wurde. 

Ich sah die einmalige Gelegenheit, dass unser Chor mit diesem Lied an dem 

Projekt Förderpreis teilnehmen könnte. Dabei war mir bewusst, dass sich 

durch die Einschränkungen der Coronapandemie das Vorhaben nicht ein-

fach verwirklichen ließe. 

Heinrich Wannisch war von Text und Melodie angetan und ich informierte 

ihn auch über den Förderpreis. Die Idee, an der Aktion teilzunehmen, fand 

er gut und ich vereinbarte mit ihm die weitere Vorgehensweise. Es galt, die 

Coronaeinschränkungen einzuhalten und nachdem der Probenraum ausge-

messen war, vereinbarten wir, dass zwölf Sänger das Lied einlernen und 

singen sollten. Es wurde ein Hygienekonzept erarbeitet und ein Projektchor 

mit den Sängern: Gerald Maier, Armin Uber, Peter Weger (Tenor 1), Rein-

hard Rückert, Fritz Schaller, Rudi Wiesneth (Tenor 2), Klaus Brödl, Axel 

Kasper, Karl Utersky (Bass 1) und Klaus Drogi, Martin Hans, Richard Hor-

wath (Bass 2) war erfolgreich. Am 8.7.2020 war die erste Probe und am 

15.7. und am 22.7.2020 folgten zwei weitere Proben. 

Am 22.7.2020 nahm Willi Kappl im Probenraum des Bürgerhaus den Ge-

sang digital auf, allerdings war die Aufnahme noch verbesserungswürdig.  
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Entsprechend der Vorgaben für die Ausschreibung bzw. Bewerbung habe ich 

am 6. Juli den Chor vorerst nur mit Bild im Internetportal der Raiffeisenbank 

beim Förderpreis vorgestellt und auch eine ausführliche Projektbeschrei-

bung abgegeben. Später kam auch noch das Video hinzu. 
 

 

Chorsänger Richard Horwath bot mir in einem Telefonat an, 

dass bei der Bewerbung um den Förderpreis eine digitale 

Vorstellung von Vorteil sein könnte und erklärte, dass seine 

Tochter Jaqueline das Rüstzeug dazu haben würde und bereit 

wäre, ein Video für den Männerchor zu erstellen. 

 
 

Entgegen der ursprünglichen Planung akzeptierten die Sänger einvernehm-

lich, dass in einer weiteren Probe am 29.7.2020 versucht werden sollte, die 

Qualität  des  Gesangs zu verbessern und an  diesem Tag entstand eine gute  

Version, die nach Überarbeitung von Chorleiter Heinrich Wannisch und Willi 

Kappl zu einem Audiofile führte, der für das Video verwendet werden sollte.   

Wegen der beschlossenen Teilnahme am Förderpreis liefen die Vorbereitun-

gen für das Video unter Zeitdruck. Die Genehmigung für den Drohnenflug 

vom Rathaus entlang der Lindenstraße bis zum Gebäude der Raiffeisenbank 

war einzuholen. Ebenso die Genehmigung für die Nutzung der Wiese auf 

dem Grundstück der Raiffeisenbank. Herr Ringlstetter vom Markt Ergolding 

und Bankdirektor Josef Wittmann stimmten zu, wobei letzterer von der Idee, 

eine Videoaufzeichnung zu schaffen, begeistert war.  

In Absprache mit allen Beteiligten (Chorleiter, Chor, Kappl, Jaqueline Hor-

wath, Verantwortliche der Bank) wurde für 11.8.2020, 18 Uhr Termin für 

die Videoaufzeichnung vereinbart. Chorleiter und Sänger (ausgenommen 

Fritz  Schaller und Peter  Weger) trafen  sich mit  den neuen blauen  Westen  
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vor dem Bankgebäude. Es erfolgte die Videoaufzeichnung und der Chor pos-

tierte sich hierfür auf der Blumenwiese beim Mitarbeiterparkplatz der Raif-

feisenbank Ergolding. 
 

  
v.l.: Chorleiter Heinrich Wannisch, Armin Uber, Willi Kappl, Reinhardt Rückert, Gerald Maier, 

Axel Kasper, Karl Utersky, Rudi Wiesneth, Klaus Drogi, Klaus Brödl. Martin Hans und Richard 

Horwath  

Nicht auf dem Bild die Sänger Peter Weger und Fritz Schaller  
 

Richard Horwath wurde von Willi Kappl mit den Audiofiles und von mir mit 

passendem Bildmaterial (welches im Grunde genommen auch von Willi 

stammte) beliefert und damit stand der Produktion des Videos nichts mehr 

im Wege. 

Bereits am 13. August 2020 war das Video fertig und im Engadin , wo ich 

mich zu diesem Zeitpunkt aus familiären Gründen aufhielt, konnte ich mich 

über den Link https://youtu.be/YsEhKR4g8a4 bei Youtube von dem unter 

Zeitdruck und unter Coronaeinschränkungen entstandenen Werk überzeu-

gen. Ich war sehr angetan. 

Den Videolink arbeitete ich am 16. August, als ich wieder zu Hause war, in 

die Projektbeschreibung bei der Raiffeisenbank ein und damit konnten sich 

die Besucher auf dem Internetportal der Raiffeisenbank an dem gesungenen 

"Lächeln" erfreuen. Nun begann die Zeit des Wartens. 

Am 1. September 2020 begann das Voting und jetzt mussten alle aktiv wer-

den. Ich verschickte unzählige Emails an Vereinsmitglieder, Verwandte, Be-

kannte und befreundete Chöre in Deutschland, in Österreich, in Italien, in 

der Schweiz und in Ungarn. Viele Vereinsmitglieder nahmen meinen Aufruf 

ernst und lösten das bekannte Schneeballsystem aus. 
 

 

Der ehemalige Schulamtsdirektor des Landkreises Landshut, 

Herr Maximilian Sailer, sah in der bisherigen Verbreitung 

von Gedicht und Lied immer auch eine Interkulturalität. Wie 

verarbeiten Menschen anderer Völker die Pandemie in Wort 

oder Lied. Schon stand der Entschluss fest, einer Deutsch-

lehrerin des Goethe Instituts in Nowosibirsk dieses Gedicht  
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zu schicken. Zunächst freute sie sich darüber einmal ein Mundartgedicht 

ihren Schülern vorlegen zu können, um die Schwierigkeit des Bayerischen 

ëÚçÖãèØÝÖêáÞØÝÚã ïê àIããÚã£ ¹ÞÚ ÁÚÞéÚçÞã ÙÚè ÈåçÖØÝèéêÙÞäè Ɓ·êãéÚ ÏÚÞéſ¡ 

beide aus der Begegnungsarbeit innerhalb der Partnerschaft des Landkrei-

ses Landshut und dem Rayon Nowosibirsk, legte es der sprachbegabten 

Schülerin Rusch aus der 8. Klasse des Gymnasiums Nr. 1 vor, um es zu 

übersetzen, was ihr auch mit gutem Erfolg gelang.  
 

 
 

 

 
«̒  ͎ͣͦͯ ͔͔ͭ͋ ͙͡΄Έ ͯ͡·͋ͤͯͭΈͫΎ» 

 

 ͎̒ͣͦͯ ͔͔ͭ͋ ͙͡΄Έ ͯ͡·͋ͤͯͭΈͫΎ, 

˹  ͦͤ ͔  ͍͙ͫ͊͡ͻ ͒  ͔ͦͭ͋Ύ ͒ͦͭΎͤͯͭΈͫΎ. 

˸͔͗͒ͯ ͙ͤ͊ͣ Ήͭ͊ ͨͪͦͨ͊ͫͭΈ ͔͎͊͡͡, 

˹  ͔ͦͫͪ͒ͼ͊ ͤ͊΄͙ ͍͔͔ͣͫͭ ͍͔͎ͤ͊ͫ͒͊. 
 

 ͎̒ͣͦͯ ͔͔ͭ͋ ͙͡΄Έ ͯ͡·͋ͤͯͭΈͫΎ, 

́· ͍͔ͨͦͪΈ, ͭ ͔͙͒ͤ ͔΅͖ ͍͔ͪͤͯͭͫΎ! 

́· ͊͋ͯ͒͘Έ ͨͪͦ ͔ͨ;͙͊͡ ͍͙ͫͦ 

 ˮͯ͡·͋ͯ͟ ͣͦΌ ͫͦͻ͙ͪ͊ͤ 
 

˸· ͖͗͒ͣ ͍͔ͫ, ͎ͦ͒͊͟ ͔͒ͤΈ ͙ͤ͊ͫͭͯͨͭ 

 ˮΉͭ͊ «˴ ͦͪͦͤ͊» ͦ ͙ͭͫͭͯͨͭ 

˽͔͍ͪ͒ͫͭ͊Έ ͫͦ͟͡Έͦ͟ ͪ͊͒ͦͫͭͤ·ͻ ͙͡ͼ 
 ˮ͙ͣͪ ͔͋͘ ͊ͪ͘͟·ͭ·ͻ ͎͙ͪ͊ͤͼ 

 

˽ͦͯ͡;͙΄Έ ͣͦΌ ͭ· ͭ ͯͯ͡·͋ͯ͟, 

 s  ͔͚ͫͤ  ͙ͦ͋ΆΎͭΈΎ ͙ͣͦ 
͍͙́ͦ ͙͊͒ͦͤ͡ Ύ ͔͒ͪ͗ͯ 

 ˮ͋ͦ͡Έ΄͔ ͙ͻ ͤ ͔ͦͭͨͯ΅ͯ 

 

Maria Rusch schuf das Gedicht auf Russisch 



MMAANNNNAACCHHOORRBBLLAATTTTLL      ǆǆ      2222..    JJAAHHRRGGAANNGG      22002211      ǆǆ        AAUUSSGGAABBEE  22// MMÄÄRRZZ    ǆǆ      SSEEIITTEE  1166  

  
 

Die Spannung beherrschte die Tage im November. Corona verhinderte eine 

planmäßige Abwicklung des Förderpreises und der 2. November konnte 

nicht eingehalten werden. Am 27. November gratulierte mir Frau Andrea 

Deuerlein von der Steuerkanzlei Kuglmeier zum 2. Platz und tags darauf er-

hielt ich von der Raiffeisenbank Ergolding die Einladung zur Schecküberga-

be und Prämierung für den 7.12.2020. Anzumerken ist, dass seitens der 

Bank, aus welchen Gründen auch immer, vermieden wurde, im Vorfeld die 

Platzierung bekannt zu geben. 

Am 7. Dezember 2020 nahmen Willi Kappl und ich die Einladung wahr. Die 

Bankdirektoren Andreas Antholzer und Josef Wittmann überreichten in An-

wesenheit der Mitarbeiterin Frau Irsigler den symbolischen Scheck und be-

stätigten die Information, dass der Männerchor Ergolding mit einem über-

zeugenden Ergebnis den 2. Platz erreicht hat.  

Knapp ging es zwischen Platz 1 und 2 her. Es fehlten nur 12 Stimmen. Ins-

gesamt konnte der Männerchor 333 von insgesamt 1850 Stimmen erringen 

und somit 18 % aller Stimmen auf sich vereinen. Herr Antholzer zollte dem 

Verein größten  Respekt und überreichte an Fritz Schaller den symbolischen  

Scheck. Insgesamt hatten sich 28 Vereine und Gruppen um den Förderpreis 

beworben; davon alleine 4 Gruppen aus Ergolding. Die Konkurrenz inner-

halb von Ergolding blieb dabei nicht unerwähnt. Am Freitag, 10. Januar 

2021 war darüber ein Bericht der Raiffeisenbank Altdorf-Ergolding eG in der 

Landshuter Zeitung zu lesen. 
 

 
 

Am Freitag, 17.12.2020 wurde den ganzen Tag über die Sternstundenaktion 

des Bayerischen Rundfunks auf dem Sender Bayern 1 ausgestrahlt. In ei-

nem Telefonrundspruch schlug ich den Vorstandsmitgliedern vor, dass wir  
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uns an der Aktion mit einer Spende beteiligen könnten. Einstimmig wurde 

beschlossen, dass der Verein Männerchor Ergolding e.V. pro Stimme, die er 

beim Voting erhalten hat, einen Euro spendet. Ich konnte der Telefonzentrale 

von den Sternstunden übermitteln, das wiç âÞé ¨¨¨ ɛ ÙÖ×ÚÞ èÚÞã ìÚçÙÚã£ 

Unsere Aktion wurde auf der Internetseite der Sternstunden mit einem be-

bilderten Beitrag gewürdigt. 
 

In das Notensystem von Robert Drexler wurde im Zusam-

menwirken mit Kajetan Löffler der Text in englischer Spra-

che eingearbeitet. Kajetan machte sich dabei zu Nutze, 

dass seine Tochter Felicitas, die in Norfolk, in dem Staat 

Virginia/USA lebt, eine studierte Übersetzerin ist. Die text-

liche und musikalische Weiterentwicklung ist auf das En-

gagement von Kajetan Löffler zurückzuführen und er hat 

schließlich auch eine eigene englische Version geschaffen, 

die ebenfalls auf Youtube zu hören ist. 

Die Übersetzung meines Begleittextes auf der 2. Seite des Liedes stammt 

übrigens auch von Felicitas Cape, bei der ich mich an dieser Stelle für die 

Gefälligkeit ganz herzlich bedanken möchte. 
 

Victoria Lye   Ź www.victorialye.com Ź    arbeitet 

auf Wunsch von Maximilian Sailer an einer Verto-

nung mit russischen Klängen. Victoria Lye schuf 

eine textliche Weiterentwicklung des Gedichts von 

Sepp Denk, die sich inhaltlich vom Lächeln deutlich 

unterscheidet. Hier die übersetzte Textvariante von 

Victoria Lye: 

 

Strophe 1 

Erinnerst du dich des Märchens  

das im Reim von ekliger Kakerlake 

erzählt?      

Da ereignete sich Ähnliches    

Was niemand erwartet hat. 

 

Ein winzig kleines und unsichtbares 

Virus 

ist big boss über alle geworden! 

Kein Regent hat jemals 

über so viele Menschen Macht erhal-

ten. 
 

Strophe 2 

Alles ist außer Kontrolle geraten 

Und Pläne wurden jäh zerstört. 

Eine Angst ist in uns erwacht: 

Wird noch Schlimmeres kommen? 

 

 

Unsrem Leben neuen Sinn zu ge-

ben 

haben wir jetzt die große Chance 

und in Einsamkeit mit sich selbst 

zu verstehen 

wer wir eigentlich hier sind. 
 

http://www.victorialye.com/
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Refrain 

Wir sind Teil eines größeren Ganzen 

Und gemeinsam sind wir stärker. 

Was wir vorher nicht zu schätzen wussten, 

hat für uns neue Bedeutung erhalten: 

Die miteinander verbrachten, 

wunderbaren Momente! 

Nun vermissen wir schmerzlich 

herzliche Beziehungen und Freundschaft. 
 

Die Vertonung von Victoria Lye ist noch in Bearbeitung und wird nach Fer-

tigstellung auf Youtube zu hören sein. 

 

Von Postmünster in Niederbayern zieht also das Lächeln des Hobbydichters 

Sepp Denk zunächst nach Simbach am Inn zu Kajetan Löffler. Kajetan schuf  

alle rechtlichen Voraussetzungen damit das Gedicht überhaupt vertont wer-

den durfte. Mit seiner Komposition verbreitete er als erster das Lächeln mu-

sikalisch weltweit über das Internet.  

 

Nachdem Robert Drexler aus Landshut mit der Zustimmung von Sepp Denk 

und Kajetan Löffler einen vierstimmigen Chorsatz geschaffen hatte, entstand 

mit 12 Sängern des Männerchors Ergolding/Niederbayern im August 2020 

ein Video.  

 

In Norfolk in Virginia/USA wurde das Gedicht und Lied ins Englische über-

setzt und in Nowosibirsk in Russland gibt es eine Fassung des Gedichtes in 

russischer Sprache von Maria Rusch. An einer anderen musikalischen Vari-

ante in einer typisch russischen Darstellungsweise wird gearbeitet.   

 

Am 23. Februar 2021 wurde auf Bayern 1 ausgestrahlt, das im Haus der 

Geschichte in Regensburg eine dauerhafte Ausstellung zum Thema "Corona" 

geplant wird, wenn die Pandemie vorbei ist.  

 

Bei einem längeren Telefonat mit Herr Dr. Timo Nüßlein zeigte sich dieser 

über die Geschichte vom "Lächeln" sehr angetan und meinte, dass er mei-

nen Vorschlag, die Geschichte und das Video in die Ausstellung aufzuneh-

men, durchaus interessant empfinde. Es folgte ein Nachrichtenaustausch 

per Email. Herr Dr. Nüßlein schrieb: 
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Sehr geehrter Herr Schaller, 
 
haben Sie vielen Dank für die Zusendung der Unterlagen! Ich werde mich 
möglichst zeitnah mit meinem Kollegen in Verbindung setzen, der für unser 
Medienarchiv zuständig ist. 
 
Ich bin gespannt, ob er von Ihrer Idee so begeistert ist, wie ich. 
Sobald ich Rückmeldung bekommen habe, melde ich mich wieder bei Ihnen! 
 
Herzliche Grüße und alles Gute Ihnen derweil 
 
Timo Nüßlein 
 

 

TTEERRMM II NNKK AALL EENNDDEERR  22002211  
 

Liebe Sänger und Vereinsmitglieder, 

 

die momentane Situation spricht gegen eine verbindliche Terminplanung. 

Aus diesem Grunde verzichte ich an dieser auf die Veröffentlichung eine 

Terminkalenders. Sobald wir wieder richtig planen können, werde ich euch 

zeitnah informieren. Diejenigen, die die Möglichkeit haben, können sich über 

den aktuellen Stand im Internet und www.maennerchor-ergolding.de infor-

mieren.  

 
 

 


